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[1647] September 19.                                              A

NOTIZEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN,
ÜBER DIE SITZUNG DES STADTRATS] VOM 19. SEPTEMBER [1647]

BA ZG A 39.26.2, 207v

"[1.] N.a [Das Kloster] Frauwenthal [wo die Stadt Zug die Kastvogtei
innehatte] wolt sich schon Lëhnen uff die Schwestern

[2.] dess umbgeldts halber myn h. [Ammann bzw. Stabführer und Rat]
berichten an 14 eymer grad 1 gl. hinder ist

[3.] visitation der schuol berichten
[4.] Nota des Priesters [oder Beichtigers in Frauenthal] halber

[z.Z. war dies Balthasar Göldlin] ist es nach deputation myner h

gestanden bis Ao 1550: und 1552 [eine] Abbtissin angenommen1 Jn
bysyn miner herren eine [Anna II.] von Fulach: soll kein fr. an-

nemmen ohn unser willen2: aber Jren keine zuomuthen wider Jren

willen. A.o 1559 [ist die Tochter des] balthasar bolis [=Bollin]
von diessenhofen [Anna Bollin] solcher gestalten von minen H ange-

nommen3. [Der Joner]vertrag [von] 16024 wyset dass [die] geistli-
che der weltlichen Oberkheit verhulffen syn söllen etc. Contra wä-
re Nothwendig ein gwüsse Zahl Zehaben der Closter frauwen.
Erkhent dem abbt Von Wet[t]ingen [dem Visitator Niklaus I. von
Flüe] Zeschryben der Schwesteren [und spez. der Maria Viktoria
Köpflins, von Weggis] halb.

[5.] [Das] H [Kaplan] Michels [II. Merz Begehren] halb [zu St. Wolf-

gang, wo die Stadt Zug die Kollatur innehatte]5

[6.] N.a Stattschrib[er Beat Konrad Wickart] alles usslassen
[7.] Bartlj Moosen [=Moos] fragen syn Sohn [Bartholomäus Moos] wel-

cher myn stuothen geriten habe. N.a Osslj Suters sohn. Ob [der
Kaplan von St. Andreas, wo die Stadt Zug die Kollatur innehatte]
herr [Konrad] haberer angelanget."
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